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Telegraphiſche Depeſche.
Madrid, Mittwoch, d. 17. Septbr. Durch die „Ma-

drider Ztg.“ wird die Einführung der Conſtitution von 1845
mit einem Zuſatzartikel veröffentlicht.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Sept. Der Privat Docent Dr. Hugo Eiſen

hart in Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophi
ſchen Fakultät der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt. Die
Berufung des Kandidaten des höheren Schulamts Wilhelm Tell
zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule zu Nordhauſen iſt geneh
migt worden.

Der König und die Königin ſind geſtern Abend auf Schloß Sans
ſouci zurückgekehrt.

Der Prinz von Preußen und der Prinz Karl ſtatteten vorgeſtern,
nachdem ſie erſt den Abend vorher aus Preußen hier eingetroffen wa
ren, dem Prinzen Adalbert einen kängeren Beſuch ab. Die Heilung
der Schußwunde, welche der Prinz im Kampf gegen die Riff Piraten

14 Tagen ſo weit hergeſtellt zu
jeder wi enen können.Nachrichten von der polniſchen Grenze zufolge haben in der letz

ten Zeit ſehr zahlreiche polniſche und ruſſiſche Emigranten von der
Erlaubniß, in ihr Vaterland zurückkehren zu dürfen, Gebrauch ge
macht. Die polniſchen Edelleute in Poſen und Weſtpreußen haben
theils durch Sammlungen theils durch vereinzelt gewährte Unter
ſtützungen die Rückkehr ihrer flüchtig gewordenen Landsleute in die
Heimath gefördert. Indeſſen ziehen es doch Viele, die in den preußi
ſchen Grenzkreiſen als Oekonomen Wirthſchafter oder Arbeiter ſich
eine einigermaßen befeſtigte Lebensſtellung geſchaffen haben vor in
Preußen zu bleiben, obſchon von den dieſſeitigen Behörden ihre Rück
kehr gewünſcht werden muß.

Coblenz, d. 13. Sept. Die im vorigen Jahre begonnene no
toriſche Umſchließung der Stadt Ehrenbreitſtein nach der öſtlichen und
ſüdlichen Seite hin geht jetzt ihrer Vollendung entgegen, ſo daß ſel
bige nun rundum abgeſchloſſen iſt. Das Werk, nach dem Plane des
Generals Fiſcher ausgeführt, iſt eben ſo geſchmackvoll als kunſtreich.
Links von der Limburger Straße anfangend, wo ſich die crenellirte
Mauer mittelſt eines Thurmes an die Werke der Feſte Helfenſtein
anſchließt, wird die Straße nach Limburg durch ein überwölbtes, groß
artiges, mit drei Eingängen und zwei Thürmen verſehenes Thor be
kerrſcht, von da zieht die Mauer hinter dem neuen Waiſenhauſe, wo
eine äußerſt geſchmackvolle Warte iſt, hinter der Kreuzekirche vorbei
nach dem Grauſenberge und von dort, wo ebenfalls wieder ein Ob
ſervatorium errichtet worden, durch das BlindeThal über den Abhang
der Pfaffendorfer Höhe, auf welcher Strecke außer dem Louiſenthurme
noch zwei großartige Thürme erbaut ſind, nach dem Pfaffendorfer
Thore hin an den Rhein.

Mannheim, d. 14. Sept. Die hieſige deutſchkatholiſche Ge
meinde hat, wie das „Fr. J.“ meldet, Profeſſor Horn v. Kalken
ſtein in Frankfurt a. M., vorbehaltlich der Beſtätigung der Groß
herzogl. Regierung zu ihrem Prediger erwählt.
wählten Dr. Heribert Rau iſt die Beſtätigung bekanntlich verſagt
worden.

Schweiz. SBern, d. 15. Sept. Heute wurde die im letzten Juli vertagte
Seſſion der ſchweizer Bundesverſammlung in Bern wieder eröffnet,
und zwar hauptſächlich um einen Entſcheid in Sachen des Weſtbahn
Konfliktes zu fällen. Es wird kaum auffallen, daß die Präſidenten
der beiden Räthe in ihren Eröffnungsreden auch der neuenburger Er
eigniſſe vom 3. und 4. d. Mts. gedachten, doch in einer Weiſe, wel

Halle, Freitag den 19. September
eine Zeilage.

erhielt, ſchreitet erwünſcht vorwärts und man hofft den Prinzen in

(Dem früher ge

1856.

che das Bedauern der Sprechenden über das Geſchehene ausdrückte
Was die Vorgänge in Neuenburg ſelbſt betrifft, ſo geht die eingelei
tete Unterſuchung ihren regelmäßigen Gang. Bemerkenswerth iſt die
Anrede, welche der eidgenöſſiſche Unterſuchungsrichter Duplan Veillon
an die in der Schloßkirche enthaltenen Gefangenen in Anweſenheit
des Generalprokurators und des Bundeskommiſſarius hielt. „Kommt
zu uns ſprach er, „nicht mit der Scheu, welche ein Richter ein
flößt, den Jhr fürchtet, ſondern mit Zutrauen, mit dem Gefühle
Eures Vergehens und dem Wunſche, für das Geſchehene Vergebung
zu finden. Seht in uns Mit-Eidgenoſſen. Wir werden Euch als
irregeführte, unglückliche Brüder betrachten.“ Dieſe Worte ſollen auf
viele der Gefangenen einen tiefen Eindruck gemacht haben. Ueber die
zu gewärtigende Beurtheilung der Angeklagten iſt unter den Organen
verſchiedener Parteien bereits ein Streit ausgebrochen. Die Einen
wollen die Sache als Landesverrath gegen die Eidgenoſſenſchaft behan
delt und den Art. 37 des Bundes Strafrechts angewandt wiſſen,
währen die Am eren in dem Geſchehenen nur ein Vergehen gegen
die C nal Faſſung erblicken. Obſchon es Sache der Gerichte
iſt e e u entſcheiden ſo iſt es im vorliegenden Falle doch
von Wichtigkeit, die Anſicht des Bundesrathes zu kennen. Dieſelbe
geht dahin „nur die Wiedereinſetzung des früheren Fürſten von

Neuenburg in ſeine Rechte ſei der Zweck der Erhebung geweſen, ohne
daß die Betheiligten die Abſicht gehabt hätten, das Land unter die
Gewalt der preußiſchen Monarchie zu bringen unter ſolchen Umſtän
den könne der oben erwähnte Art. 37 nicht Anwendung finden.“ (K. 3.)

Nach den verſchiedenen Mittheilungen über die Ereigniſſe in
Neuenburg ſollen von beiden Parteien einzelne barbariſche Grau
ſamkeiten verübt worden ſein. So berichtet das „Journal de Gene
ve“, daß am 3. bei LachauxdeFonds eine Frau, welche mit dem ach
ten Kinde ſchwanger ging, von einem Royaliſten erſchoſſen worden,
nachdem ſie ſich geweigert zu rufen: „Es lebe der König Das ge
nannte Blatt hat eine Collecte für die mutterloſen Kinder eröffnet.

Dagegen wird der „Neuen Preuß. Ztg. geſchrieben zu Peſieux
ſei ein völlig wehr und waffenloſer Royaliſt von den Republikanern
niedergeſtochen, und andere Royaliſten in Neuenburg ſeien ſchwer ver
wundet worden, nachdem ſie bereits die Waffen niedergelegt hatten.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 9. September. Es

dürfte wieder einmal an der Zeit ſein, einen kurzen Blick zu werfen
auf die Zuſtände oder die Stimmung Jtaliens, da ſich offenbar die
italieniſche Frage einer Löſung entgegendrängt. Wir werden uns auf
kurze Andeutungen beſchränken. Plemont ſieht mehr und mehr ein,
daß auf diplomatiſchem Wege ſich wenig oder nichts zu ſeinen Gun
ſten entſcheidet, daß es zwar Englands Sympathieen beſitzt, daß aber
an ein energiſches Einſchreiten des engliſchen Cabinets in der italieni
ſchen Frage nicht zu denken iſt; die Preſſe, auch die conſtitutionelle,
deutet mehr und mehr darauf hin und allgemein taucht wieder der
Wahlſpruch auf „LItalia faräa da se. Allein man ſteht zugleich
unentſchieden vor der franzöſiſchen Diplomatie deren Programm es
in keiner Weiſe zu ſein ſcheint, ſeinen Verbündeten zu Macht und
Größe zu verhelfen, ſondern welche nur mit mehr Offenheit ſeine Plane
verfolgt, Fuß zu faſſen in Jtalien, und zwar durch Verdrängung der
Bourbons in Neapel. Die unter franzöſiſchem Einfluß in Genug er
ſcheinende „L'Jtalie“ ſpricht ſich offen dahin aus, „daß die Regierung
der Bourbons in Neapel unmöglich ſei, daß deshalb Neapel keine an
dere Wahl bleibe als Republik oder Murat; da jedoch erſtere unmög
lich ſei, ſo bliebe natürlich nur Letzterer“. Obgleich für die Bevöl
kerung von Neapel kein Wechſel Schlimmeres bringen kann als ſie
jetzt genießt, ſo würde doch die Nationalität Jtaliens durch denſelben
principiell und in ſeinen Folgen nichts gewinnen, ſondern das Vorhan
denſein zweier fremder Einſlüſſe würde nur ſchlimme Folgen haben
und namentlich dem ſardiniſchen Königreich durchaus keinen Vortheil



bringen. Wir ſehen deshalb hier die öffentliche Meinung in einem
Zwieſpalt, einer Unentſchloſſenheit, welche ſich ſobald nicht löſen dürfte.
Soviel wir die miniſteriellen Abſichten kennen, liegt es durchaus nicht
in ihnen, eine revolutionäre Bewegung zu provociren, die Karte Jta
liens ſozuſagen zu ändern. Man möchte im Gegentheil auf diploma
tiſchem Wege dazu kommen, den Einfluß Oeſterreichs zu beſchränken,
in ſeine natürlichen Grenzen zu bannen, das LombardiſchVenetianiſche
Königreich man möchte ſich aus der etwas beengenden Umarmung
ſeiner vorgeſchobenen Stellungen befreien man möchte, daß die be
nachbarten Herzogthümer in ein befreundendes Verhältniß mit dem
turiner Hof träten und daß das Oberhaupt der Kirche ſich auf ſeine
geiſtliche Regierung beſchränke. Man wünſcht überhaupt jedem Staat
Italiens Selbſtändigkeit und innere Ruhe, nationale Kraft und He
bung ſeiner national ökonomiſchen Zuſtände. Weder die Verjagung
der Fremden noch die Vergrößerung der ſardiniſchen Staaten liegen
in dem Programm, welches das turiner Cabinet ſich vorgezeichnet.

(D. A. 3.)
Nach Briefen aus Neapel vom 11. Sept. war dort der öſter

reichiſche Geſandte am franzöſiſchen Hofe eingetroffen und hatte, wie
heute eine telegr. Depeſche meldet, am 12. eine Audienz beim Könige
gehabt. (Wie es heißt ſoll Hr. v. Hübner mit einer Miſſion betraut
ſein, den König zur Nachgiebigkeit gegen die Forderungen der Weſt
mächte zu bewegen.) Die Lage der Dinge in dem Königreich bei
der Sizilien war eher ſchlechter als beſſer geworden. Von Konzeſſio
nen war nicht die Rede; dagegen waren bedeutende Verhaftungen in
der Provinz vorgenommen worden, welche faſt ausſchließlich Perſonen
aus den höheren Ständen betrafen. Wie eine Pariſer Korreſpon
denz der „K. 3.“ vom 16. d. meldet, hat auch Hr. v. Hübner nichts
ausgerichtet, und eine engliſch franzöſiſche Flotte ſtehe im Begriffe,
nach den neapolitaniſchen Küſten aufzubrechen. (2)

Eine wiener lithographirte Correſpondenz berichtet: „IJn den
engliſchen Blättern leſen wir, daß der bekannte Liebling des römiſchen
Volkes und des Papſtes Pius IX. vom Jahre 1847 48, Ciceru-
acchio, von der öſterreichiſchen Soldatesca auf eine ſchauerliche Weiſe
ums Leben gebracht worden ſein ſoll. Er hat aber erſt vor Kurzem
Kertſch verlaſſen wo er ſich als Marketender große Summen Geldes
erworben hat. Die turiner Armonia berichtet daſſelbe. Sein Weib
lebt ganz ſorglos in Rom.“

Frankreich.
Paris, d. 16. Septbr. Wie verlautet, wird binnen Kurzem

eine Verſammlung von hohen officiellen Perſonen in Paris Statt fin
den. Der Zweck dieſer Verſammlung ſoll eine Beſprechung der all
gemeinen Lage der Dinge in Frankreich ſein. Zugleich ſoll in dieſer
Verſammlung diejenige Perſon beſtimmt werden, die üthigenfalls un
ter dem Titel eines General-Lieutenants von Frankreich die Regterung
übernehmen wird.
Man fügt noch hinzu, daß eine gänzliche Aenderung der Politik im
Jn und Auslande die Folge dieſer Conferenz ſein könnte, zu der
Männer berufen ſind, die mit dem bisherigen Gange der kaiſerlichen
Politik keineswegs einverſtanden waren. Näheres verlautet noch nicht
über dieſe Angelegenheit. Jm Finanz- Miniſterium iſt eine Commiſ
ſion ernannt worden, um ſich über die geeigneten Mittel zu berathen,
die ſchlimmen Wirkungen der Geldkriſis zu bekämpfen, und na
mentlich dem ſeit einiger Zeit immer zunehmenden SpekulationsAuf
kaufe von Silbergeld Einhalt zu thun. Die Commiſſion ſoll bereits
ermittelt haben daß binnen einer verhältnißmäßigen kurzen Friſt in
Frankreich für 19 2/20 Mill. Fr. Gold eingeführt und für 10,000,000

Fr. Silbergeld ausgeführt wurde. Drohbriefe an die Hausei
genthümer wurden in den letzten Nächten an die meiſten Häuſer des
Faubourg St. Martin und mehrerer anderer Viertel angeſchlagen.
Ein bedenklicher Uebelſtand iſt nicht abzuleugnen. Leider haben alle
bisherigen Maßregeln der Regierung, neue und nicht unerſchwinglich
theuere Wohnungen herzuſtellen, keinen merklichen Erfolg gehabt. Man
denkt jetzt an Aktiengeſellſchaften mit mächtigen Capitalien, denen der
Staat, wie ehemals bei den Eiſenbahnen ein Minimum von Inter
eſſen garantiren würde. Die Berichte über die Erndte ſind ſehr
gut, namentlich was den Norden und die Umgegend von Paris be
krifft. Das Deficit wird nicht höher als auf drei bis vier Millionen
veranſchlagt, was jedenfalls ein verhältnißmäßig günſtiges Ergebniß
genannt werden muß. Das Sinken der Korn und Mehlpreiſe wird
daher auch fortdauern müſſen.

Spanien.
Eine pariſer lithographirte Korreſpondenz meldet: „Aus Ma

drid ſchreibt man uns, daß am 7. daſelbſt ein Attentat auf das Le
ben des Marſchalls O'Donnell geſchehen war doch giebt unſer Be
richterſtatter keine weiteren Einzelheiten.“ Eine Korreſpondenz
des „Siècle“ meldet, daß General Gurrea, der wegen ſeiner Be
theiligung am Aufſtande auf franzöſiſches Gebiet übertrat und nach
Tours internirt werden ſollte, vorzog, ſich nach London zu begeben
und dort in ein größeres Handlungshaus als Commis einzutreten
Er iſt von der Armeeliſte geſtrichen und bezieht aus Spanien nicht
das geringſte Einkommen mehr.

Der „Independance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 11.
September: „Die preußiſche Regierung ſoll bei der hieſigen angefragt
haben wie ſie ſich im Falle einer gegen die Piraten des Riffs zu
unternehmenden Expedition verhalten werde. Unſer Cabinet ſoll noch
keine beſtimmte Antwort gegeben haben es dürfte jedoch ſchwerlich
geneigt ſein, unter den jetzigen Verhältniſſen eine irgend erhebliche

Dieſe Nachricht macht hier das größte Aufſehen
gen

Truppenzahl außerhalb des Landes zu verwenden da es für den Fall
einer Revolution der geſammten Armee daheim bedarf. Gegen
die Preſſe aller Farben wurde geſtern und heute wieder mit unerhör
ter Strenge verfahren die paar Journale, die dahier ausgegeben wer
den durften, gingen ihren Abonnenten ſehr ſpät zu, und ganze Colon
nen waren unbedruckt.“

Eine telegr. Depeſche aus Madrid vom 15. Septbr. meldet:
Graf Benkendorff wird der Königin die Thronbeſteigung des ruſ
ſiſchen Kaiſers anzeigen. Es iſt dies der erſte Schritt der Wiederauf
nahme der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und Spanien.

Amerika.
NewYork d. 3. Septbr. Der Conflict zwiſchen Senat und

Repräſentanten Haus und die außerordentliche Seſſion zu Waſhing
ton ſind dadurch beendigt, daß die Armee-Bill ohne das Kan-
ſasProviſo mit 101 gegen 98 Stimmen durchgegangen iſt.
Die Republikaner ließen ſich dadurch aus ihrer Stellung verdrängen,
daß der Kriegs-Miniſter, Jefferſon Davis, alle in ſeinem Departemnent
angeſtellten Arbeiter entließ unter dem Vorgeben, er habe kein Geld,
ſie zu bezahlen. Die Republikaner fürchteten die Wirkung dieſes
Schrittes und rückten deshalb nicht mit allen ihren Streitkräften ins
Feld, ſo daß die Ueberzahl auf Seiten ihrer Gegner war. Der New
York Herald äußert ſich folgender Maßen über das Ereigniß: „Wir
wundern uns durchaus nicht über dieſes Reſultat. Die vereinigten
Anhänger Buchanan's und Fillmore's wuchſen der Partei Fremont's
im Repräſentanten Hauſe über den Kopf, und in Bezug auf das
Kanſas Proviſo handelte es ſich von Anfang an blos um den Zeit
punkt. Ein paar Tage würden genug nicht anweſende Demokraten
und Knownothings herbeigeführt haben, um die ganze Stärke der
Republikaner zu überwältigen. Die letzteren haben ſich in das Un
vermeidliche gefügt, da ſie den Freunden Fillmore's und Buchanan's
gegenüber eine Minderheit bildeten, und der Präſident kann jetzt über
das Heer in Kanſas nach Belieben verfügen. Einflußreiche demokra
tiſche Senatoren haben eingeräumt daß die Miſſouri-Kanſas Geſetze
infam und grauſam ſind, und haben deren Aufhebung beantragt. Al
lein ſie ſind ihren Parteigenoſſen gegenüber unterlegen, und die Geſetze
von Kanſas, ſo wie die Gränzer-Banden bleiben unangetaſtet. Jeder
Unbefangene wird dieſe verbrecheriſche Vernachläſſigung der Angelegen
heiten von Kanſas als eine ewige Schmach für den gegenwärtigen
Congreß und als ein klägliches Zugeſtändniß betrachten welches man
einem ſchwachen und achſelträgeriſchen Präſidenten gemacht hat, dem
der Muth und die Fähigkeit zur Unterdrückung eines Grenzkrieges völ
lig abgeht.“

Der Präſident hat ſeinen Entſchluß angekündigt, ſofort jeden
Einfall in Kanſas, gleichviel, von welcher Seite er kommen mag zu
verhindern, und er hat das Verſprechen gegeben, dafür Sorge zu tra-

daß jeder, dem Wahlrecht wirklich zuſtehe, daſſelbe ungehin
dert ausüben könne, ſollte er (Pierce) zu dieſem Zwecke auch die ganze
Bundesmacht aufbieten müſſen. Zugleich jedoch hat er erkkärt, er ſei
entſchloſſen, die ſo anſtößigen Territorial Geſetze, welche verſchiedene
demokratiſche Senatoren als verfaſſungswidrig, willkürlich und tyran
niſch bezeichneten, zur Geltung zu bringen. Auch hat er es abgelehnt,
einzuſchreiten, um irgend etwas zum Schutze von Einwanderern auf
ihrem Wege nach Kanſas zu thun. Jn Kanſas ſelbſt ſieht es kläglich
aus. Auf beiden Seiten rüſtet man. Die Miſſourier concentriren ſich
in großer Zahl in der Nähe von Weſtport auf der MiſſouriLinie un
ter Befehl des Generals Atchi Atchinſon, der bereits eine traurige Be
rühmtheit durch den Eifer erlangt hat, mit welchem er ſich bemüht,
dem Territorium die Sclaverei aufzuzwingen. Die Freiſtaats- Männer
ihrerſeits unter General Lane befeſtigen ſich am Wanuka, ungefähr 7
Meilen vom Lager von Santa Fe. Jhre Hauptmacht, die auf 1000
2090 Mann geſchätzt wird, ſteht zu Lawrence. Die Miſſourier ſind,
wie ihre Gegner glauben, ungefähr 3000 Mann ſtark. Mundvorrath
iſt in Lawrence nur ſpärlich vorhanden und die Zufuhr abgeſchnitten.
Wenn dem Telegraphen zu trauen iſt, ſo ſtehen die Sachen günſtig
für die Freunde der Sclaverei.

Nachrichten aus Nicaragua ſtellen die Lage Walker's als
bedenklich dar. Leon bisher ein Haupt Bollwerk der demokratiſchen
Partei, war in den Händen ſeiner Feinde. Die Streitkräfte, welche
ſeinem Gegner Rivas zu Gebote ſtehen, ſcheinen den ſeinigen an Zahl
überlegen zu ſein. Die übrigen centralamerikaniſchen Staaten rüſten
ſich, gegen ihn ins Feld zu rücken, ſobald die Jahreszeit es erlaubt,
und bei den Bewohnern von Nicaragua iſt er entſchieden verhaßt.
Zudem fehlt es ihm an Geld, um ſeine Sruppen zu bezahlen. Ein
gewiſſer Salizar ward erſchoſſen, weil er ſich des Verbrechens ſchuldig
gemacht hatte, gegen Walker zu den Waffen zu greifen. Die Partei
des Don Patricio Rivas rächte ſich dafür indem ſie Dr. Livingſton,
einen Bürger der Vereinigten Staaten, welcher als Conſul zu Leon
dargeſtellt wird, erſchießen ließ. Uebrigens fraterniſirt Walker offen
mit den cubaniſchen Verbannten und feiert in Geſellſchaft des Herrn
Soule in ſeinem Hauptquartier Bankette mit ihnen. Bei San Juan
liegen 6 engliſche Kriegsſchiffe, darunter 1 Linienſchiff von 90 und 2
Fregatten von je 50 Kanonen.

Lotterie
Bei der am 17. d. fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 114. Königlichen Klaſſen

Lotterie fiel T Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 42,963. 1 Gewinn von 2000 Thlr.
auf Nr. 6198. 4 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 22,735. 36,931. 61,201
und 88,181 und 10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1285. 4736. 20,635. 44,660.
59,398. 64,637. 74,311. 88,726. 92,748 und 94,756.



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. September.
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Leipzig, den 17. September.

Marktberichte.
Halle den 17. September.

Der heutige Markt war bei mäßiger Zufuhr in feſter
Haltung die Preiſe für Roggen und Gerſte etwas hö
her. Weizen 80 88 Roggen 56 60 Gerſte
45--48 Hafer 20-22

Magdeburg, den 17. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 80 Gerſte 38 48Roggen 50 55 Hafer 24 27 eKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 50

Nordhauſen, den 16. September.

Weizen 3 S bis 3 22 S.Roggen 2 5 2 20Gerſte 17 2Hafer 277 22Rüböl pro Eentner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 17. September.
Weizen loco 70--100 90pfd. gelb. ſchleſ. 90 bez.
Roggen loco 85pfd. 55 56 pr. 82pfd. bez. Sept.

55 55 bez. u. Br. 542 G. Septbr. Oct. 55
549, bez. u. G., 55 Br. Oct. Novbr. 53 53
bez. 53 Br. 528 G. Nov. Dec. 51 bez. u. G.
51 Br. Frühj. 50- bez. u. Br. 50 G.

Gerſte, große 47——50 70pfd. Oderb. 47 pr.
25 Sch. bez.

Hafer 24 28
Rüböl loco 17—- 169 bez. 17 Br. Sept. 16

bez. 16 Br. Sept. Oct. 16
bez. u. G., 165 Br. Oct. Nov. 16

bez. u. G., 16 Br. Nov. Dec. 162 bez.
u. G. 16*/, Br.

Leinöl loco 15 bez., Lief. 148 Br.
Spiritus loco ohne Faß 369 bez. Sept. 36

—36 bez. u. G. 38 Br. Sept. Oct. 32
bez. 32 Br. 32 G. Det. Nov. 30 bez. u.
G., 30 Br. Nov. Decbr. 285 bez. u. G.28 Br. Aprit Mai 27 —27 bez. u. G. 27 Br.

Weizen unverändert. Roggen loco ohne Beachtung,
Termine bei kleinem Handel matter und etwas billiger
verkauft. Rüböl ſchwankend in feſter Haltung gekündigt
600 n Spiritus bei geringem Geſchäft etwas billiger
verkauft.

Breslau, d. 17. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 30 pCt. Tralles 16 Weizen weißer
85--107 gelber 85 101 Roggen 58 65

Gerſte 46 52 Hafer 27 30
Stettin, d. 17. Sept. Roggen, ruſſ. 53 56 bez.

Sept. Oct. 55 bez. 56 Br., Oct. Nov. 54 bez., Frühj
51 G. u. Br. Spiritus Septbr. 10, Sept. Oct. 10
bez. Rüböl Sept. Oct. 1687„——17 bez. u. G.

Hamburg, d. 17. Septbr. Weizen unverändert und
ſtillez pr. Frühj. einzeln gefragt, 12 höher. Rog
gen zu letzten Preiſen käuflich. Oel geſchäftslos, pr.
Oct. 307

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 18. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 17. Septbr. Abends 1 Fuß Zoll,
am 18. Septbr. Morgens Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. September am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. Septbr. W. Sohſt, Güter, v.
Hamburg n. Halle. C. Zwick, des.

Niederwärts, d. 17. Sept. E. Gebhardt, Bruch
ſteine, von Plötzkh nach Wittenderge. J. Schneider
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 17. September 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haag ſe.

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 wegen Erbreguli
rung Verſteigerung von gutem Ma
hagvny und Birken-Wobiliar, als
Schreib und WäſchSekretair, gr. Spiegel
in Gold u. MahagonyRahmen, Kommoden,
feine Bettſtellen mit Matratzen, 15 Stück
Chaiſelongs, Schlaf, gr. u. kleine Sopha's,
Arm u. Rohrſtühle, Tiſche, 1 Schneider ſcher
Badeſchrank, etwas Tiſchzeug, ſehr gute weib
liche und männliche Garderobe, Waſchgefäße
u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Geſuch.Ein lediger, thätiger, mit guten Zeugniſſen
verſehener Gärtner wird zum 1. October auf

Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien Angein 14 haler Fuß boten Geſucht in 14 Thaler Fuße exol. Zinſen.
Auguſt a Mt. Br. u. Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe. a 3 86u ios S Sach don do. a 94Pr. Friedrichsd?or à 5 idem auf 100 S Sächſ. do. do. à 4 99Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Dresd. E.-B.P. O. à 3 V 102 r
geringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. do. Schuldſcheine 1864 49 98

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 4 101 S
R per Stück 5. 16 Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.Holländ. Ducaten à 3 auf 100 6 v. 1000 u. 500 355 85 SKaiſerl. do. do auf 100 7 kleinere aBreslauer do. à 65 As auf 100 K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3 SPaſſir do. do. à 65 As auf 100 S do. Präm. -Anl. von 1855 à 3 S

Conv. Spec. und Gld. auf 100 S K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à
idem 10 und 20 Kr. auf 100 4 S do. do. o do. 45 82 SLondon h T. do. do. Nat. Anl. von 1854 à 59 84 Spr. 1 Pfd. St. 2 Mt. do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 S(3 Mt. 6. 20 Wiener BankActien pr. St.

Leipziger Bankactien à 250 pr. 100 166 S
Staatspapiere u. Actien Deſſ. B.A. Lit. A. B. à 100 pr. do. 144 S

im 14 Thaler Fuße Deſſ. B.A. Lit. C. à 100 pr. do. 127 Sexcl. Zinſen Braunſchw. do. alte à 100 pr. do. 155Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 do. v. 1856 à 100 pr. do. S
v. 1000 u. 500 a 3 84 Weimar. do. L. A. B. a 100 pr. do. 134 Skleinere à 3 S Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. 112 Svon 1855 v. 100 s V 77 Thüringiſche Bankactien à 200 pr. do. 105
von 1847 v. 500 a 4 98 Leipz.Dr. Eifenb. Act. 100 pr. do. 290 Svon 1852 u. 1855 v. 500 à 4 98 LöbauZitt. do. Lit. 4. à 100 pr. do. 64

e v. 100 à 4 99 do. do. Lit. B. à 25 pr. do. cvon 1851 v. 500 u. 200 a 4 102 e Albertsbahn do. à 100 pr. do. S
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Magdeb. -Leipz. do. à 100 4 pr. do. 341 S
1000 500 l 88 S Thüringiſche do. à 100 pr. do. 129 Skteiner e Berlin Anhalt do. à 200 pr. do. eAct. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do.

à 100 à 4 99 CölnMind. E. Act. à 200 pr. do.Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 Fr. Wilh.Nrdb. do. à 100 pr. do.
u. 500 a3 95 Altona Kiel à 100 Sp. à I pr. do. erkleinere a Act. der Allg. deutſch. Cred. Anſtaltà 4 S 1002, zu Leipzig à 100 pr. do. 118 112

e u S Noten der k. k. Oeſterr. ionalSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 39 86 Bank 9 er d es S 98
von on e S Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg.,von S S Schwarzb.Rudolſt. u. Meining. Kaſvon 100 u. 25 a 32 S ſenſcheine à Du.von 50 99 Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u.von 100 u. 25 à 4 S s S dem Rittergut Wengelsdorf geſucht.



der Oerte.Einem geehrten Publikum empfehle mein Lager von Zuckern zu nachfolgenden Preiſen

-Frinſter Mehs à Etr. 21 Thlr., von o Etr. denſelben Preis.

Freitag den 19. September Nach
Heer von 2 Uhr ab verſteigere ich große
Märkerſtraße Nr. 22“ eine Partie gut
gehaltene Möbel, als: Schreibſeeretair,

J e de, Kleider änke, BFeinſte Ralſinade à Ctr. 22Thlr., von „Ctr. denſelben Preis ken Tiſche Stil Spiel t et
Gemahlener Mehs à Ctr. I8Thlr., von Etr. denſelben Preis.
Gemahlene Rafſinade à Ctr. 22Thlr., von e Etr. denſ. Preis.

e unlkuns Hanne.

I. a ptisches MagaziniSt micht mehr Meunbäuger, Sondern am Markt,

große Ulrichsſtraße Nr. 12.

S

neben der Birschapotheke.

Gr. friſche Holſteiner Auſtern
empfing ſoeben Julius rer

Alle Sorten Ehveroladen, entölter Cacao, ord. Chocolade 7 Packet für 1
Cacao in Blöcken empfiehlt billigſt,

Aechte Malzbonbon gegen Huſten bei G. Binck., Conditor,
Leipziger Thor.

Die Muhnt'sche Buchhandlung in Pisleben
C. Greenempfiehlt zum Winterhalbjabre ihre stets durch die neuesten intéressantesten Werke

vervollständigte eähbiblſsothelr sowie ihren reichhaltigen Vonrmalzirkel
Zur gütigen Benutzung.
Büchergehalten.

Die sämmtlichen in hiesigen Schulen eingeführten
auch Schreibinmaterialien aller Art. werden stets vorräthig

Mansſelver Hof in Eisleben.
Zum bevorſtehenden Wieſenmarkt findet ſtatt

Sonntag Abend UnterhausMontag, Dienstag und Mittwoch Abends von 7 Uhr ab

Gr Concertvom Halleſchen Stadt Orcheſter unter perſönlicher Leitung
des Herrn Muſitkdirector John.

Montag bis Mittwoch wird von 12 Uhr ab à Ia Caxte geſpeiſt;
Tafelmuſik von obigem Orcheſter.

Adolph Böttger.
Nebſt unſerm wohl aſſortirrem Tuch und Modewaaren Lager empfehlen wir

Mänteln und Umhängen.
das Neueſte in

Zugleich machen wir unſere geehrten Kunden darauf aufmerkſam,
henden Wieſenmarkt nur in unſerm Geſchäftslokal verkaufen.

J. O. Nranmkenbach Comp.Eisleben.

daß wir zum bevorſte

S nen enHerempfiehlt G. Gtoldlschmnüclt.
Bau de Labarraq e. Fleckwaſſer für

Rothwein, à Fl. 5 empfiehlt
Oarl Haring.

Reife Ananas
in allen Größen, ſehr ſaftreich, ſind fortwäh
rend zu haben im Wuchererſſchen Garten
vor dem Steinthor Nr. 11 bei

Ferd. Müller.
Honig, beſten körnigen Hannover

chen, empfehlen
W. Fürſtenberg S Sohn.

G ä,echt peruamnisehem, empfiehlt
Reussner.

Betten und Bettfedern, ſowie Kleidungs
ſtücke, worunter ſehr ſchöne Mäntel in Wolle
und Kattun, verkauft zu ſehr herabgeſetzten
Preiſen (zum bevorſtehenden Wieſenmarkt nur
im Laden).

Eisleben, den 18. September 1856.

Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten
aus den vorzüglichſten Fabriken empfehle ich
zur geneigten Abnahme. Reſter von Tapeten
von 5 bis 15 Stück verkaufe ich, um damit
zu räumen, unter dem Fabrikpreis.

Carl Mathis in Eisleben.
Chemiſchen Guano à G 3
Gypsdünger à E. 5

von anerkannter Güte empfiehlt zur geneigten
Abnahme Friedrich Glinter.

Eisleben, den 16. September 1856.

Friſcher Kalk
Sonnabend und Montag den 20. und 22. d.
M. in der Fiſcher'ſchen Ziegelei vor Böll
berg; auch ſind mehrere Wiſpel Mehl und
Düngerkalk vorräthig. Mentzel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Knoche, Sangerhäuſer Straße Nr. 131. S

ner I großen eiſernen Stubenofen,
Gewehre, Stutz- und Taſchenuhren,
Kleidungsſtücke, Bilder, ſowie auch I
gutes Pianoforte gegen ſofortige Zahlung.

Carl Paetzoldt.
Ein Getreide-, Mehl, Holz und Kohlen

geſchäft, mit geräumigen, neu maſſiv gebauten
Gebäuden, Lagerplatz, Ländereien und Jnven
tar, ſoll ſchleunigſt verkauft werden durch den
Commiſſ. C. F. Weiſe in Delitzſch

Geſchäfts Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein

Haus nebſt Zubehör, ſowie Material, Schnitt
Waaren und Spirituoſen- Geſchäft zu verkau
fen oder zu verpachten. Uebernahme kann ſo
fort geſchehen.

Soph. Jander in Höhnſtedt.
Pacht Geſuch.

Ein Material Geſchäft in einer klei
nen oder Mittel-Stadt oder nahrhaften
Dorfe wird zur baldigen Uebernahme zu pach
ten geſucht. Gefällige Adreſſen unter H. P.
poste restante Schaffstädt franco.

Jn der Stärkefabrik einer größern Provin
zialſtadt Weſtpreußens an der Königl. Oſtbahn
iſt die Stelle eines Meiſters binnen Kurzem
vacant. Ein tüchtiger Meiſter beliebe ſich da
her bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu melden.

Am 15. d. Mts. iſt bei Seeben ein gelb-
brauner, langhaariger ruſſ. Pinſcher abhanden
gekommen, der Wiederbringer erhält durch mich
eine gute Belohnung.

Wießzner,
Hausvater in der Kal. Strafanſtalt.

Eine Zug Kuh Schwarzſchäcke, ſteht zu
verkaufen in Beeſen Nr. 48.

Sommerrübſenſpren iſt à Korb I
G zu haben bei L. Nette in Beeſenſtedt.

Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 21. d. Mts. großes Con

cert vom Cöthenſchen Civil-Muſikkorps im
herzoglichen Schloßgarten zu Biendorf.

Zum Gänſe- und Entenſchießen Sonntag
den 21. Sept. d. ladet ein

Z3ſchwintſchöna. Horn.
Jn Sennewitz.

Sonntag den 21. d. Mts. ladet zur Er
öffnungsfeier des neuen Saales ergebenſt

ein W. Bauer.e rFamilien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Anna Bucerius,
Hermann Pfautſch.

Halle, den 17. September 1856.

TodesAnzeige.
Am 15. d. Mts. vollendete unſer guter Va

ter, Schwiegervater und Großvater, der König
liche Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Friedrich

cheller, im 82. Jahre ſeines Alters und
im 56. ſeines amtlichen Wirkens ſeine irdiſche
Laufbahn.

Dieſe Anzeige widmen allen Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtille Theil
nahme die Hinterbliebenen.

Querfurt und Bündorf,
den 17. Septbr. 1856.

Todes Anzeige.
Heute ſtarb nach 5 jährigen ſchweren Leiden

unſer guter Gatte, Vater und Großoater, der
Schullehrer Carl Friedrich Müller, im
noch nicht vollendeten 58. Lebensjahre tief be
weint von den Hinterlaſſenen dieſelben bitten
ſeine Verwandten und Bekannten um ſtilles
Beileid

Schule Kleingörſchen, d. 16. Sept. 1856.
Die Familie Müller.



Beilage zu Nr. 220 der Halliſchen Zeilung (im Schwetſchör ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 19. September 1856.

Dänemark.
Jm Widerſpruch mit anderweitigen Mittheilungen welche eine

Löſung der Sundzollfrage in baldige Ausſicht ſtellen, wird uns
aus Berlin geſchrieben: Die Sundzoll- Angelegenheit iſt in den letzten
Monaten um keinen Finger breit weiter vorgerückt, und die Meinung,
daß dieſelbe auch im nächſten Sommer, bis wohin die Vereinigten
Staaten von Nordamerika ſich bereit erklärt haben, mit ihrem defini
tiven Entſchluß zu warten, noch nicht erledigt ſein wird, greift im
mer mehr und mehr um ſich, da zur Zeit eigentlich weiter noch nichts
geſchehen iſt, als daß von der großen Menge von Staaten, welche ihre
Zuſtimmung zu der Vereinbarung zu geben haben, erſt drei, Rußland,
Schweden und Oldenburg, den Vorſchlag Dänemarks, die Ablöſung
des Sundzolls in Höhe von 35 Millionen Thaler Reichsmünze zu
bewirken, acceptirt haben. Mehr als dreißig Staaten ſind noch mit
ihrer Erklärung zurückgeblieben, und der kleinſte derſelben iſt durch
ſeinen Widerſpruch im Stande, das ganze Einigungsgeſchäft zu ſtören.
Nicht einmal ſind ſie alle bei den bis jetzt ſtattgefundenen Verhand
lungen der Konferenz durch Bevollmächtigte gegenwärtig geweſen. Es
waren auf derſelben nur Preußen Rußland, Oeſterreich, Frankreich,
Holland, Belgien, Spanien Oldenburg, Schweden und Norwegen
vertreten. Wenn dieſe ſich verſtändigt haben, ſo wird es nothwendig
ſein durch eine neue Konferenz oder im Korreſpondenz Wege eine
Beipflichtung zu den gefaßten Beſchlüſſen von den übrigen Staaten
einzuholen. Hierzu dürfte aber ein ſehr langer Zeitraum erforderlich
ſein. An die Frage wegen des Sundzolls iſt aber durch Lübeck und
Hamburg eine andere geknüpft worden, die dahin geht, gleichzeitig mit
dem Sundzoll auch den HolſteinLauenburger Tranſitzoll wegfallen zu
laſſen. Da dieſer Zoll für Lübeck und auch zum Theil für Hamburg
eine Lebensfrage iſt, ſo werden beide Staaten mit allem Ernſt auf
die Erfüllung dieſes Begehrens beſtehen. Wenn alſo ſich das däni
ſche Kabinet nicht in der Lage glaubt, auf die Forderung eingehen zu
können, ſo iſt das für die Ablöſung des Sundzolls beabſichtigte Ar
rangement als geſcheitert von vorn herein zu betrachten.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 18. Septbr. Das Stadtſchwurgericht verhan

delte geſtern bis zum Abend in der Anklageſache gegen den Fiſchler
geſellen Pfab und den 14jährigen Burſchen Schulz wegen Mordes
und Theilnahme an dieſem Verbrechen. Die Angeklagten waren be
ſchuldigt, die unverehelichte Wilhelmine Bunge, Haushälterin des
Geh. Bauraths Anders, am 20. April d. J. in ihrer Wohnung, Pots-
damerſtr. 20, vorſätzlich getödtet zu haben, um ſich der Ergreifung bei
dem dort verübten Diebſtahl zu entziehen Die Geſchwornen erkann
ten gegen beide Angeklagte auf Schuldig, erachteten auch den Schulz
für zurechnungsfähig, und wurde Pfab darauf vom Gerichtshof zum

Schulz aber zu. A2jTode durch Enthauptun
i dörgen wurde in der neuen Strafanſtalt zueſtern

Moabit das Todesurtheil gegen die, durch zwiefachen Mordes von
dem königl. Schwurgericht in Potsdam verurtheilte, verwittwete Wund-
arzt Eleonore Metzger aus Ketzin bei Potsdam vollzogen. Dieſelbe
hatte nach dem Ableben ihres Ehemannes mit einem verheiratheten
Ehemanne ein vertrautes Verhältniß, und iſt außer mehreren ande
ren, nicht klar erwieſenen Mordverſuchen durch den Wahlſpruch der
Geſchwornen für überführt und ſchuldig erachtet worden, ſowohl die
Ehefrau, als auch ein Kind ihres Liebhabers ermordet zu haben.
Soviel wir uns entſinnen, iſt dies ſeit circa 20 Jahren in unſerer
Gegend wieder die erſte Hinrichtung, welche an einer Frauensperſon

vollzogen wurde. (Sp. 3.)Aus dem Königreich Sachſen, d. 14. Sept. Die Erndte
in dem flachen Lande iſt nun vollſtändig beendigt. Daß ſie ſehr reich
ausgefallen iſt, bezeugen ſchon die vielen Getreidefeimen, welche ſich
überall erheben. Alle Halmfrüchte ſind ſehr gut gerathen vorzugs-
weiſe reich aber war die Erndte in Roggen, Hafer und Gerſte, reich
nicht nur in der Schockzahl, alſo in Stroh, ſondern auch in Kornern.
Letztere ſind bei einer großen Quantität auch ſehr reichhaltig, d. h.
dünnſchalig und mehlreich und in Folge deſſen von ſchwerem Gewicht.
Jm Erzgebirge, wo man jetzt noch mitten in der Erndte begriffen iſt,
fällt dieſelbe ebenfalls ſehr gut aus, ſowohl in Getreide als in Kar
toffeln, und auch Viehfutter iſt in genügender Menge geerndtet wor
den. Unter den Handelsgewächſen iſt es beſonders der für den Ge
birgsbewohner wichtige Lein, der ſehr gut gediehen iſt und einen rei

chen Ertrag giebt. (O. A.Jm Herbſte 1782 lebte bekanntlich Schiller nach ſeiner
Flucht aus Stuttgart unter dem Namen Dr. Schmidt und in Ge-
meinſchaft mit ſeinem Jugendfreunde Streicher zwei Monate verbor
gen in dem rheinpfälziſchen Städtchen Oggersheim, wo er an
„Fiesco“ und an „Kabale und Liebe“ fleißig gearbeitet haben ſoll.
Das Haus wo er damals wohnte, ſteht noch und wird, wie billig,
in Ehren gehalten. Allein König Ludwig vermißte bei einem Beſu
che des Städtchens die Bezeichnung des „Schillerhauſes mit einer
paſſenden Jnſchrift, damit auch der Fremde darauf aufmerkſam ge
macht würde. Dieſem Mangel iſt dieſer Tage abgeholfen worden
durch die Einſetzung einer Gedenktafel an das Haus, welche in ver
goldeter Schrift die Worte enthält: „IJn dieſem Hauſe wohnte Fried
rich von Schiller, der Dichtkunſt in erwünſchter Verborgenheit lebend.
A. D. 1782.“

Am 6. Septbr. zwiſchen 3 und 4 Uhr iſt unter den üblichen
Handwerksfeierlichkeiten der zweite der neuen Domthürme in Speyer

mit dem Kreuze verſehen worden. So ſteht denn die Kathedrale wie
der mit ihren vier Thürmen da, wie ſie dieſelben vor dem verhäng
nißvollen Brandjahr 1689 gehabt. Es bleibt nun noch die ſchon
ziemlich weit vorangeſchrittene Kuppel, die gleich den Thürmen einen
achtſeitigen Steinhelm erhält, ferner die äußere Bekleidung und das
Jnnere der Kaiſerhalle zu vollenden übrig.

Turin, d. 6. Septbr. Herrn Brett iſt es gelungen, das
unterſeeiſche Telegraphentau, das er jüngſt bekanntlich in Folge eines
Sturmes im Stiche laſſen mußte, wieder aufzufiſchen. Dem Verneh
men nach ſoll jetzt eine Verbindung zwiſchen Cagliari und Malta her
geſtellt werden, wozu die engliſche Regierung bedeutende Summen
beitragen würde. Die Sache ſoll in der nächſten Verſammlung der
Aktionäre, welche in Paris am 15. d. Mts. ſtattfinden wird zur
Sprache gebracht werden. Eine engliſch franzöſiſche Geſellſchaft
läßt Vorſtudien zur Führung einer Eiſenbahn an der Küſte des Mit
telmeeres machen, welche Jtalien und Frankreich verbinden und über
Nizza gehen ſoll.

Paris, d. 14. Septbr. Man kennt den Handel Friedrichs
des Großen mit dem Windmüller von Potsdam. Herr James von
Rothſchild, welcher das Gold mit Schaufeln auswirft, um ſeine Do
mäne in Boulogne bei Paris zu arrondiren, befindet ſich in einem
nicht ganz unähnlichen Falle wie der alte Fritz. Neben ſeinem Gute
liegt ein Garten mit einem Hauſe darin, Eigenthum einer alten Da
me, welche daſſelbe um keinen Preis abtreten will. Der ganze Plun
der iſt keine 50,000 Fres. werth doch Hr. v. Rothſchild hat ſich nichts
daraus gemacht zuerſt 100,000, dann 300,000, dann 500,000, dann
800,009 Fres. und endlich eine Million zu bieten; die alte Dame
giebt nicht nach. So ſtehen die Sachen jetzt aber das iſt noch nicht
alles die alte Dame hat einen Prozeß mit ihrem Nachbar angefan
gen wegen eines Weges, den die Gemeinde dem Börſenkönige ver-
kauft hat. Die alte Dame will, daß dieſer Weg welcher den Park
des Barons durchſchneidet erhalten bleibe.

Vor zwei Monaten legte eine Rieſenſchlange im zoologiſchen
Garten in Antwerpen dreißig Eier, die ſie ſelbſt ausbrütet und
von denen am 14. Septbr. eines ausfiel. Kaum aus dem Eie ge
krochen, bewegte ſich die junge Schlange mit der größten Geſchwin
digkeit. Groß war die Menſchenmenge im zoologiſchen Garten, um
dieſes Naturſchauſpiel zu ſehen das in Europa noch nicht dageweſen.
Die Brütezeit währte 62 bis 63 Tage.

Geſetz Sammlung.
Das am 18. Sept. ausgegebene 48. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4516. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Auguſt 1856, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſee
von Quedlinburg nach Blumenhaus im Kreiſe Hagen unter

Nr. 4517. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Auguſt 1856, betreffend die Verlei
hung der ſiskakſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee von
der Erfurt Arnſtädter Chauſſee oberhalb des Steigerwaldes über Egſtedt und Wer
ningsleben nach der Landesgrenze in der Richtung auf Gügleben unker

Nr. 4518. die Konzeſſions und BeſtätigungsUrkunde, betreffend die Anlage ei
ner Zweig Eiſenbahn von der MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſenbahn bei Schö
nebeck nach Staßfurt. nebſt Geleisverbindungen nach der Saline zu Schönebeck und
dem Salzſchachte zu Staßfurt, ſo wie einer Zweigbahn von Staßfurt nach dem Braun
kohlenBergwerke bei Lödderburg. Vom 28. Auguſt 1856; unter

Nr. 4519. das Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thalern Priori
täts Obligationen der MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom
28. Auguſt 1856; unter

Nr. 4520. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Auguſt 1856 betreffend mehrere
Abänderungen des revidirten Reglements der landſchaftlichen Feuerverſicherungs- Geſell
ſchaft für Weſtpreußen und unter

Nr. 4521. die Bekanntmachung betreffend die unter dem 18. Auguſt 1856 er
folgte Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien Geſellſchaft unter dem Na
men Magdeburger Aktien Geſellſchaft für Mineralöl und Paraffin Fabrikation
mit dem Domizil zu. Magdeburg. Vom 8. Sept. 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September 1856.

rn Hr. Offiz. a. D. Fiſcher a. Bern
Satt rich Die Hrrn Kaufl. Pöwe a. Lüneburg, Goſſelmann u. Schulz

a. Magdeburg Hohenloſer a. Pforzheim, Hübner a. Bokenem. Hr. Amtm.
Hübner a. Weißenſchirmbach.

Golduner Ring Die Hrra. Kaufl. Heidrich a. Barmen, Kallmann a. Wal
thershauſen, Peters a. Erfurt. Hr Jngen. Mannhaupt a. Berlin. Die Hrru.
Fabrik. Schütte a. Bremen, Sulmann a. Lengefeld.

Golcinzer Böwe: Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Rhieng, Winzer a. Königsberg
Hr. Jnſp. d. Magd. Feuer u. Hagel-Verſ -Geſ. Fritſche a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Zehmer a. Suhl. Hr. Appellat -Ger Refer. Pautz a. Naumburg.
Hr. Gutsbeſ. Baſchlau a. Nebra.

St it arm arrge: Hr. Partik. Böttcher a. Berlin. Frau Landwirthin
Brückner a. Hameln. Die Hrrnu. Kaufl. Stremmel a Barmen, Köhler a.
Berlin, Vontdey a. Düſſeldorf, Richter m. Tochter a. Zerbſt. Hr. Superint.
Schöbe a. Kleubitſch. Hr. Agent Begler a. Bremen.

Glo lange Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Winter a. Berlin, Förſter a. Halberſtadt,
Vogel a. Kahme. Hr. Pferdehdlr. Petzü a. Suppen. Hr. Fabrik. Eugler a.
Jena Hr. Paſtor Schauer a. Magdeburg

Magelebergen S an Hr. Kaufm. Klauß m. Frau a. Frankfurt. Hr.
Gutsbeſ. Hornemann m. Bruder a. Hamburg. Zrau Sängerin Kerz m. Toch

Hr. Privat. Schwabe a. Deſſauter a. Stuttgart Hr. Rent. v. Lein a.London
Thüringer Rahrnahe:

Kaufm. Greii a. Hamburg.
Rath Haupt a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17 September Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Frau Senatorin Jrmiſch m. Dienerſchaft u. Hr.
Hr. Kaufm. Schierholz a. Düſſeldorf. Hr. Reg.

Luſterne 33476 Par. C 335782 Par. 338727 ar. 555 55 er
Dunſtdruck 3,32 Par. L. 3,45 Par. L. (8,85 Par. L. 3,64 Par. L.
Rel. Feuchtigkeilß 87 pCt. 56 pt. 73 C. 175
Luftwärme l 7,2 G. Rin. 13,2 G. Rm. G. Rm. 16,6 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Schulſache.

Für eine an hieſiger Bürgerſchule vacante
Stelle mit einem Einkommen von jährlich 180

Geld zurückgezahlt wird

echte Lilionesevom Erfinder Verd. Rothe in Berltèin,
unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht

ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert

einen gelben Teint in zarten, weißen,Thlr. wird ein Lehrer geſucht.Qualificirte Bewerver wollen ſich mit den

nöthigen Zeugniſſen ſofort perſönlich oder
ſchriftlich an den Schuldirector Scharlach
wenden.

Halle, den 17. Septbr. 1856.
Die Schulecommiſſion.

Lehrer, die ſich um die hieſige erledigte Schul
ſtelle, deren jährliche Einkünfte 250 —260 S
betragen, bewerben wollen mögen ihre Geſu-
che an Jhre Excellenz die Frau Gräfin von
IJngenheim in Potsdam richten.

Der Kirchenvorſtand
zu Unterrißdorf bei Eisleben.

Verpachtung.
Hie der verwittweten Frau Profeſſor Nie

meyer geb. Eberus gehörenden, in hieſiger
Feldflur belegenen Grundſtücke, über 160 Mor
gen haltend, ſollen vom 1. October d. J. ab
in einzelnen Parzellen oder im Ganzen

den 24. September d. Js.
Nachmittag 2 Uhr

im Gaſthofe des Herrn Schoele hier meiſt
bietend verpachtet werden. Die Bedingungen
ſind bei mir einzuſehen.

Cönnern.
Seeligmüller, Rechts Anwalt.

Auction.
Mittwoch am 24. Septbr. d. J. Vormit-

tags 10 Uhr ſollen auf der ehemals v. Schier-
ſtedt'ſchen Ziegelei hinter Wörmlitz verſchie
dene feine Mahagony Meubles, als: Sopha,
Spiegel, Stühle Spiegelſchränke, ein Schreib
tiſch, Gardinen, ingleichen ein kupferner Keſ
ſel und verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände ge
richtlich verkauft werden wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Verkauf zweier Waſſermühlen.
1) Eine Waſſermühle in einem e rer

undwelche vor einigen Jahren nebſt Wohn
Wirthſchaftsgebauden von Grund aus neu ge
baut, mit 5 Mahlgängen, Reinigungsmaſchine
u. ſ. w. (amerikaniſch eingerichtet), Schneide
mühle und 15 Morgen Feld und Wieſen nebſt
einem jährlichen Waſſerzins von 250 ſoll
verkauft werden mit 10,600 Anzahlung, und

2) Eine Waſſermühle, 10 Minuten unter
halb der obigen mit drei deutſchen Mahlgän-
gen und einer Oelmühle mit 10 Paar Stam-
pfen, hinlänglichen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuven, ſchönem Gemwüſegarten und einem
Waſſerzins von 550 600 mit 8000
Anzahlung beide in guter Mahllage, ſollen
zuſammen oder einzeln erbtheilungshalber ver
kauft werden.

Auch würden die Beſitzer ein Landgut von
20 30,000 in Tauſch mit annehmen.

Näheres durch Ebert S Comp.
Gutsverkauf.

Das in Wiſcherode bei Eckartsberga
belegene, meiner Ehefrau gehörige Landgut mit
60 Morg. Feld ſämmtlich Rapps U. Weizen
boden, 3 Morg. Wieſe, circa 20 Morg. Holz
mit ſehr gutem Beſtand, nebſt den dazu ge
hörigen Wohn und Wirthſchaftsgebcäuden bin
ich willens zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe habe ich Verkaufstermin
auf den 26. Sept. e. in der Schenke zu Wi
ſcherode anberaumt, und werden Kauflieb
haber hierdurch ergebenſt eingeladen.

Bibra, den 17. Sept. 1856.
Der Mühlenbeſitzer Karl Werther.

Wegen Mangel an Raum für mein übriges
Geſchäſt beabſichtige ich meine bisher gut ren
tirende, neu angeſchaffte und gut erhaltene Leih
bibliothek von circa 3000 Bänden zu verkau
fen. Offerten erbitte ich mit franco. Cataloge
ſtehen auf Verlangen gratis zu Dienſten.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Ein junger gewandter Mann militairfrei,

mit guten Zeugniſſen verſehen ſucht als Bote
oder dergleichen eine Stelle. Zu erfragen Brei

Flaſche 20 bis Dieſe ächte,

pfennig, ſondern einzig und allein

demſelben eine jugendliche Friſche gebend.
vielfach bewährte Iälionese, welche von der Kö-

nigl. Preuß. Medieinal Behörde eonceſſtonirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen unter demſelben Namen angeboten
gärantirte Wirkung haben können, da die Fabr

Preis pro

verwechſeln, welche keineswegs die von uns
ikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Rohe Co. im en.Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat nicht mehr Herr Rennen-
Herr W. Messe, Schmeerſtr. 36.

In der Schön und Seidenfärberei von 6. Mergell,
große Märkerſtraße Nr. 2,

Schönſte gefärbt.
werden alle Arten ſeidene, halbſeidene, wollene und

Herren Garderobe wird unbeſchädigt der Fagon unzertrennt in jeder beliebigen
Farbe gefärbt und dekatirt, wollene und halbwollene Deckentücher zu Herbſtmänteln
werden ſchön gefärbt

in der Schön Und Seidenfärberei von G. Mergell, gr. Märkerſtr. Nr. 2.

Hochverehrteſter Gewerbs Verein in Berlin!

thümliche Schießen mit jener Flinte ec.“

Iſt denn der am 4. v. Mts. an den obigen Verein per Poſt abgeführte, mittelſt Zeich
nung und Erklärung näher beſchriebene Gegenſtand „das oberſchlächtige Waſſerrad und eigen

mit gutem
Möge ſich doch Preußen die in obiger Angelegenheit jedenfalls höchſt werthvolle Erfin

Erfolg (practiſch) durchzuführen

dungsPriorität von den übrigen damit ebenfalls behelligten 13 europäiſchen Staaten
nicht nehmen laſſen.

Der im Baufach etwas practiſche Laie und Bauer V. bei Halle.
Mulden-Schiffmühlen- Verkauf.

Familienverhältniſſe halber ſoll dieſelbe mit
zwei Mahlgängen und vollſtändigem Jnventa
rium, 10 Morgen Feld und Wieſe, großem
Garten mit guten WirthſchaftsGebäuden, ver
kauft werden.

Das Grundſtück liegt an einem Orte von
2000 Seelen und wird Mehlhandel und Brod-
bäckerei mit getrieben das Mahlregiſter weiſt
eine gute Kundſchaft nach. Auskunft ertheilt
portofrei Herr Ortsrichter Schöbe in Nie
megk bei Bitterfeld. Unterhändler werden
verbeten.

Ein unverhetratheter, mit guten Zeugniſſen
verſeher Kutſcher, findet zum 1. Sctober o.
einen guten DHienſt. Wo? ſagt J. Schnei
der in der Expedition dieſer Zeitung.

Auf dem Rittergute Oſtrau werden vom
22. d. M. ab Rüben in Accordlohn herausge
langt. Hierauf reflectirende Handarbeiter wol
len ſich daſelbſt melden, um die nähern Be
dingungen zu erfahren.

Oſtrau im Septbr. 1856.
Zur Nachricht!

Die CommisStelle, W. D. bezeichnet, iſt
beſetzt.

Offene Stelle.
Ein gewandter Commis, dem die Füh

rung des Ladengeſchäfts anvertraut werden kann,
findet ſofort in einer hieſigen Colonialwaa
renhandlung eine angenehme und gute Stelle.
Reflekrirende wollen ſich unter Präſenta-
tion ihrer Jeugniſſe perſönlich oder
ſchriftlich unter Chiffre H. H. franco an mich
wenden.

Halle, den 18. September 1856.
Eduard Stückrath, Markt Nr. 20.

Jn allen Buchhandlungen (IalIIe in
der eſterschen Buchh.) iſt
zu haben

Br. Fr. Ad. W. Rein's
erprobte Geheimniſſe,

ergrauete Haare
dauerhaft und unvergänglich, in allen Abſtu
fungen, blond, braun oder ſchwarz zu färben,
und ferner nicht ergrauete Haare bis in das
ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen wirkſam zu
ſchützen und Wuchs und Stärke des Haares zu

befördern. 8. Geh. Preis: 15
Die unterzeichnete Holzhandlung empfing

eine Quantitaät gute ſtarke, 24“ lange
kieferne Brett.

Halle, den 16. Septbr. 1856.
tenſtraße Nr. 11. A. Blosfeld S Comp.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei ScChroedel Simon in
Halle iſt ſoeben erſchienen

Verbeſſerter
Haus-Kalender

für 1857.
19r Jahrgang.

Eleg. geheft. mit einem Notizblatt für alle
12 Monate des Jahres auf Schreibepapier iſt

der Preis nur 4

Dieſer Kalender, der, außer dem gewöhn-
lichen Kalender Material, vollſtändigem Jahr-
markts Verzeichniß, einen unterhaltenden und
belehrenden Jnhalt bietet, wird durch ſeine
Brauchbarkeit und Billigkeir vollſtändig be
friedigen.

Feine Glanz-Wichſe à 2 6dieſelbe in Kruken à Stück 1
Anti Phosphor und
Salon Streichhölzer empfiehlt

C. F. Beez, gr. Klausſtr. Nr. 22.

Für reife Caſtannien
zahle ich pro gehäufte Metze Einen Silbergroſchen.

G. Heine, vor dem Steinthor Nr. 13.
Mein Lager von gußeiſernen Füllöfen,

Heizöfen und Kochöfen in beſtem Braun
ſchweig. und Rhein. Guß; blech. und guß.
Kochapparaten, Ningplatten, blech.
u. guß. emaillirt. Kochgeſchirren, f. Offen
comforts u. Kohlenſchippen, Schloſſer

bleche, Zinkbleche, Schornſteinthüren c. iſt
auf das Vollſtändigſte ſortirt und ſtelle ich die
billigſten aber feſte Preiſe.

Eine Partie Laſtachſen, 179 bis 256
ſchwer, kann ich per W mit 2 ablaſſen bei
1jähr. Garantie

Eisleben. Aug. Fiedler, Lindenſtr.
70 Stück ganz fette Hammel ſtehen in
Burgliebenau bei Könniken zum Verkaufe
und zwar in 7 Poſten von je 10 Stück. Der
Verkauf iſt in Merſeburg bei

Julius Beyer, Nr. 716.
Auf dem Rittergut Gößnitz bei Edarts

berga ſteht ein braunes Arbeitspferd zu ver
kaufen.

Ein zugelaufener kleiner Hund kann in Em
pfang genommen werden bei

G. Jöge in Golbitz.

G an Oecht peruan., iſt angekommen bei

W. Güebner in Cönnern

widrigenfalls das
befreit die Haut von Sommerſproſſen Finnen, trocknen und feuch

halbwollene Stoffe aufs
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